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Mit der Entwicklung eines multifunktionalen 
Reinigungsroboters liefert Boskalis eine 
sichere und nachhaltige Alternative für die 
Unterwasserwartung der Umschlaganlagen 
von Dow Benelux BV. 

Wer Sicherheit sagt, denkt oft noch an 
Vorschriften, Verfahrensweisen und PPE. 
Tatsächlich sieht es ganz anders aus. Das 
neue Sicherheitsdenken schafft 
wirtschaftliche Chancen und Innovationen. 
Das beweist Boskalis Offshore Subsea 
Services in der Zusammenarbeit mit Dow 
Benelux. Speziell für die Wartung der Poller 
und Gründungspfähle der Offshore-
Umschlaganlagen von Dow Benelux 
entwickelte Boskalis einen patentierten 
multifunktionalen Reinigungs- und 
Inspektionsroboter. Der Roboter macht das 
manuelle und besonders gefährliche 
Abspritzen von Pollern und 
Gründungspfählen überflüssig. Darüber 
hinaus liefert der neue Ansatz bessere 
Ergebnisse und ist somit nachhaltiger. 

KEIN PAPIERTIGER
Zu dem Roboter entwickelte Boskalis einen 
Kofferdamm, der ebenfalls verwendet 
werden kann, um die Pfähle sicher mit einer 
neuen Beschichtung zu versehen. Beide 
Anwendungen verlängern die Lebensdauer 
der Pfähle um mehr als 30 Jahre. Da der 
Sprühroboter nicht alle Stellen erreicht, 
bleiben für das Reinigen schwer 
zugänglicher Bereiche weiterhin Taucher 
erforderlich. Zu diesem Zweck wurde ein 
Implosion Blaster entwickelt, der den 
Schmutz mittels innovativer Kavitationstechnik 
entfernt. Das ist sicherer für die Taucher, da 
mit einem viel niedrigeren Wasserdruck 
gearbeitet wird. Pieter Raes, Projektleiter bei 
Dow Benelux BV: „Mir gefällt besonders, 
dass Sicherheit für Boskalis kein Papiertiger 
ist, sondern den Ausgangspunkt für das 
gesamte Denken des Unternehmens bildet. 
Von da aus werden neue Technologien 
erdacht und angewendet, um die Arbeit 
eigensicherer und effizienter zu machen.“

AUS DER SHOC TRENDANALYSE LERNEN
Die SHOC Trendanalyse bei der BU 
Offshore Subsea Services Contracting 
liefert Erkenntnisse darüber, wie Menschen 
die Sicherheit bei ihrer täglichen Arbeit 
erleben.

Mit einer SHOC-Card kann man unsichere 
Situationen melden und 
Verbesserungsvorschläge machen. Aber 
worum geht es konkret bei den SHOCs, die 
ausgeschrieben werden? Und was können 
wir daraus lernen? Der SHE-Q-ler Ben 
Feenstra hat alle SHOC-Cards analysiert, 
die 2013 in der BU Offshore Subsea 
Contracting ausgeschrieben wurden. Dabei 
sah er sich sowohl Fallrohrschiffe als auch 
andere Projekte an. Die Top 3 der 
gemeldeten unsicheren Situationen betrafen:  

■  auf Fallrohrschiffen: 1) unzureichende 
Sicherung; 2) Stolpern, Stürzen oder 
Rutschen; 3) (Risiko:) Stürzen aus der 
Höhe;

■  auf anderen Projekten: 1) Stürzen aus  
der Höhe; 2) Kollision mit anderen 
Fahrzeugen; 3) unkontrollierte 
Bewegungen von Equipment. 

Eine positive Entwicklung ist, dass die Zahl 
der SHOC-Cards mit der Mitteilung ‚Raum 
für Verbesserungen‘ im zweiten Halbjahr 
deutlich höher lag als in den ersten sechs 
Monaten (152 vs. 64). Das Gleiche gilt für 
SHOCs mit positivem Feedback (36 vs. 
28).

SICHERHEIT VERBESSERN
Alle Projekte erhielten ein Bulletin mit den 
Schlussfolgerungen der Analyse und der 
Bitte, diese zu besprechen, sowie die Top 3 
der gemeldeten unsicheren Situationen. Ben: 
„Auch 2014 setzen wir diese Analysen 
weiter fort, weil wir so Erkenntnisse darüber 
erhalten, wie Menschen die Sicherheit bei 
ihrer täglichen Arbeit erleben. Daraus lernen 
wir, wie wir die Sicherheit verbessern 
können. Darüber hinaus ist es gut, jedem, 
der eine SHOC-Card ausgeschrieben hat, 
noch einmal eine Rückmeldung zu geben.“

SICHERHEITSDENKEN FÜHRT ZU INNOVATION
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Trend analysis 
This second trend analysis is performed on all the SHOC’s reported on the Boskalis Offshore Subsea Contracting 

projects in Q3 and Q4 of 2013, excluding rock installation projects. 

 
Purpose of this analysis is to discover any trends, share useful information and evaluate the SHOC reporting system. 

 
The analysis is performed in a similar way as the first analysis, using the same main categories (Behavior, Equipment 

and Procedure) and subcategories (refer to graph below).  

 
Results  
 
 A large majority (56%) of SHOC’s are 

related to Behavior; 67% of the Unsafe 

Situations are caused by Behavior. 

 
 Most SHOC’s involve either an Unsafe 

Situation or Scope for Improvement  

 
 Top 3 of Unsafe Situations are: Falling 

from height; Collision with moving 

vehicle; Uncontrolled movement; 

 
 There has been an increase in the  

number of SHOC’s reported as a Scope 

for Improvement compared to the first 

half of 2013; 
 
 
Conclusions 
It is encouraging to see that the SHOC system is used actively for reporting unsafe situations and also for making 

improvement suggestions. At the same time the analysis emphasizes the importance of focusing on improving safe 

behavior including addressing unsafe actions. 

 
Focus points resulting from this analysis include: 

 Falling from height: make proper job preparation and be aware of the risks. Even when the height difference is 

not so big. 
 Movement of vehicles always creates a risk of collision, traffic participants should be aware of this especially in 

transportation areas. 

 Uncontrolled movement of equipment due to wind or water, can lead injuries and damages. Always secure 

unstable equipment. 
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Follow up  
 Organize toolbox meetings on projects to further discuss the results/conclusions. 

 SHOC reporting is not limited to unsafe situations, keep using the system for  improvement suggestions as well. 

 Give feedback on the SHOC system and ways to improve its use to project management and the office. 




